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Narnr ''nå Sitz

1. Der Verein ft¡Lrt J".t Namen
Freuná"sLreis Deutsche Staatsphllharmonie Rheinl.ttJ-Pf"lz 

".V
2. De, Verein hat seinen Sitz in L,rJ*igsh"f"tt

32 r

Z*"ch Jes Vereins

1. Der Vereinlr"Jolgt urrst"hh"ßli"h unJ unmittelbar gemeinnützígeZwecÞe ím

Sirrn" J"s,$schnitts,,steuertegünstigte Zwecte" J". AlÉat"norJnung.

2. Dex Z."ct d"s Vereins ist Jie iáeelle unJ materielle ForJerung J". Stattsphil-
harmonie so-ohl in ùrem p".sorr"ll".t ult un"h t".hli"h"tt ,tnd Lünstle.ischen

Bereich. Di"ser Zwect wirJ verwirtlicht instesond"." Jtt"h {"lg"ttá" Muß-

,ruh-"r' Finanzielle B"iklf".t in sachlichen, pu.rorr"ll"r, unJ Lünstletischen

Bereichen, Betreuung und Unterstütznttg hil[sb"átrftiger Künstler.

Der Verein hat teinen Ein{l.rss 
".rf 

ái" Lünstl"rische Gestaltung zt ,r"h*".r'
Für die Ve.wittlichung seines Föráerprogramms stehen dem Ve."in Mittel aus

Beiträgen .r.rd Zr*"nánngen seiner Mitgli"á". .rnJ Förá"t". zur VeJägung.

3. Der Verein ist selbstlos tätig; er .'"Jolgt nicht in ereter Linie eigenwirtschaltli-

"h" 
2.""t".

4. Mitbl des Vereins dür[".r .rrr. {ü, die satzungsrnaßigen Z*""b" verwendet wer-

J"rr. Di" Mitglieder 
"rhrlt"n 

Leine Gewinnanteile oder sonstiget Zrr*"rrJ.tn-
gen. Es áa.[ L"itr" Person dn."h A,t.gtt"n, di" á"- Zvl""L á"s V"t"itts f."*d
sinJ, oåe, drl."h ,lrrlr"rhaltnismaßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

5. À11" IrrhJ". von Vereinsämtern sind ehrena..rtlich tätig. Jeåer B"s"hlrlss üA"t
di" Árrd".ntrg Jer Satzung ist vor Jessen Arr-"ld.rttg beim Registergericht Jem

zuständigen Finanzamt vorzulegen.

B3
Beginn Je' MitglieJsohr{t

1. MitÉlie¿ des Ver"ins törrrr"r, natürliche uná juristische Personen *"rJ"n.



2. Yon J", Ao{.rah-e ausg"schlossen sinJ Personen, Jie sicL nicht im Besitz der

Ltg"rli"h"tt Eh."nt"cht" b"{inJ"n.

3. Die Ao{rruh-" von MitglieJern eJolgt á,l."h B"t.}J..r, J"s VorstanJes. E.
Lorn JJt. Ri"htli.ri"tt un{st"ll".t.

4. Die Staatsphilhar-oni" L"tntJor"h J"tt IntenJanten so-i" J.r."L ein gewälJ-

tes MitglieJ Jes O.chestervorstanJes vertreten sein.

t-
I
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ELrenmitgli"dscl'"{t

Personen, Jie sich .r* d"r, Verein veráient gemacht h.L"t, Lörrn"r,.rot á".
MitglieJerversarnmlung zu EhrenmitglieJern ernannt *"rJ"n. Si" sinJ 't on J",
Beitragszatlung be{reit.

s5
BeenJigung J"r MitglieJsclt"{t

1. Die Mitgli"dsch"{t e.'áet

a) mit d"- ToJ Jes Mitgliedes bz*. L"i juristischen Personen mit Jeren

Beenáigung,

b) J"."h Àustritt,

") Jrrrch Àrrus"hl.ts, t.rs J"rn Verein. D.s V".{uh."n eines A,tss"hl.tss"s -itá
vom VorstanJ festgelegt

J) J,rr.h Àuflosung des Vereins.

2. DexAustritt 
"Jolgt 

drr."h s"hriftli"h" ErLlat,tttg gegenüter einem MitglieJ
Jes Vo.stanJes. Er ist nur zum SclJrrss 

"ines 
Kalenáeriahres unter Einhaltung

einer KünJigungs{rist',,on d.ei Monaten zulässig.

s6
Organe Jes V"reins

Organe Jes Vereins sind

r) Ji"Mitgliederversammlung

b) J". VorstanJ.
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Mit glieåervers amrnlun g

1. Die MitglieJerversammlung ist oberstes Organ áes Vereins.

Sie tritt ¡ahrlich zusammen. i

2. MitglieJerversammlung 
"tfolgt 

s"Ltiftli"h J,t."h J"tt
ung einer Einla¿unÉsÍrist von 3 \Øoche.t tei gleichzeitiger

esoránung.

Anträge J", Mitgli"d"r zur Ggesordnung müssen spätestens 2 \Øochen vor

J"r.r Zrrru..r-entritt Jer MitglieJervers.--1.rng áem Vorsitzetrd"tr s"h.iftlich'
..o.li"g.n.

3. Àrrß"ro.d".rdli"h" Mitglieáerversammlungen sind einzube.rrfen,

a) wenn Ji",lron mindestens Llrc ã.t Mitgli"d". s"htiftlich unter genauer

Aog"b" J"u Gr.t.td"s vom VorsitzenJ"n d"s Vorstandes verlangt wird;

b) *"rrn Jer Vo.stanJ mit einfacher Mehrheit Ji"t fut ".fo.J".li"h 
halt.

4. Den Vorsitz in der Mitgli"d"rr,"rs.-..,lung fuh* Jer Vorsitzenáe, Lei sei-

.r". V"rhinJ"rung áer stellvertretenJe Vorsitzenå", hil{s*"it" ein anJeres

VorstanásmitglieJ.

5. Sti**b"r""htigt sind Jie Mitgli"Jer gem. SS 3 u''å 4.

ó. Die MitglieJerversammlung ist bes"hlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einte-
ru{en ist.

7. Die B"rchlürs" -".d"n mit einfacher Sti*-"n-"Lrheit der urr*"r"rrJ".,
stimmberechtiÉten MitÉlieJer ge{asst Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag

uh utg"l"h.tt.

An{ Aotr.g muss geheim atgestimmt *"rd"rr.

8. Die Mitgliederversammlung hat instesond"." di" folg".td"n À.tfgtb"tt'

a) Entgegenrr.h*" J"u Juh."rL"ri"hts ,rttd d", tor.t Vorstand uJg"st"l1t"tt
Hursh.ltrpluttr {ü., Jur nächste Geschaft s; aL.,

t) Entlast,tng des Vorstandes,

c) Festsetzung Jer Htihe des )ahtesteitrages,

I



J) \ø.lJ un¿ Àbb d", R"cLtt,lttgsprüfer

sowie "J Vo., Jen Stiftungsrat áer

Stiltung Deut ulz.

e) ÄnJeru.tg der Satzung, 
J

{) A.tflosntrg des Vereins.

s8
VorstanJ

1. Der Vorstand tesbht aus

r) J"* VorsitzenJen,

b) J"rn 1. stellvertretenJen Vorsitz"rrd"n,

") d"* 2. stellvertretenJen Vorsitz"tJ"rr,

J) ,rttd tis zu weitere.r ""ht 
Mitgli"J"ttt.

2. DieVorstanásmitglie¿er *".J"nlron d", MitglieJerversammlung {ti. ;"."ils 4

Jahre gewählt. \Øiede.-ahl ist zJassig.

3. Nach Ablurrf J", \Ørlrlp".ioJ" bl"ib"n di" g"-ahlt"tt VorstanJsmitglieJer bis

zum Àmtsantritt ihrer Nach{olg". im Àmt.

4. VorstanJ im Sinne J"s S 26 BGB sind Jer Vorsitzend" .tná Jie stellvertreten-

áen Vorsitzerrdurr. )" zwei von ihne., sinJ gemeinsam vertretungste.""htigt.

5. De. Vorstanj ist t"s"hl.rsr{äLig, wenn Ji" M"hrh"it seiner MitglieJer, Jarunter

áer VorsitzenJ" oJ". einer seiner Stellvertreter, ur*"r".rd ist. MitglieJer Jes

Vorst.nJes Lörrn"n sich auch Jn."h Voll-.cht vertreten lusr"n.

Er t"r.hli"ßt mit ein{acher Stinrrn"rrnr"hrheit, so{e.n in Jer Satzung nichts

..rd".", vorgesehen ist.

6. Der Vorstanj wirJ vor.r VorsitzenJen je nach B"J..f 
"ir,.t"..r{"rr, 

jeJoch mind"-

st"ns d.eimal i- KalenJ"rjaht'

7. Det Vorstand tann ein Kuratorium t"to{"tt.
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Krrratoriurn

1. Das Kuratorium ,o1l .rrc nicht m"h. rl, tO MitglieJern testehen. Sie wer- 
.l

d"., .ror Jem Vo.stanJ t"r.r{"r, ,md zv¡r, fur di" D.rr". J". Àmtszeit Jes

VorstanJes. Eine *ieJe.holt" B".o{rrrg ist zulässig. Das Kuratorium -ählt aus

seiner Mitte einen Vorsitz"rrJurr.

2. Das Kuratorium Lerät Jen VorstanJ itr trrltn."ll"n Fragen.

3. MinJestens einmal im /ahr soll ein" Sitzung Jes Kuratoriums statt{inJen. Die
EinlaJ.rng hi"tz.r 

"rfolgt 
J.,."h d"tr Vorsitzenden mit einer Frist.,on minde-

stens 3 \Zochen.

4. Die Mitglieder Jes Kuratoriums sind .,on J"r Beitragszahlung be{reit, sov/eit sie
nicht gleichzeitig Vereinsmitglieáer sinJ.

s10
Rechnungsprüfung

1. Die MitglieJerversammlung -ahlt [üt vier Geschaftsjahre zwei
Rechnungsprü{er.

2. Die Rechnungsprü{er Laten Jie Rechnungslegung des Vereins zu prü{en uná
Jer Mitgli"áerrr"rm*-lrmg hiertber zu berichten.

8. Scheidet ein Vorstandsmltghed lrot Allurr{ seine, \Øahlzeit aus, ist der
Vorstand t".""hügt, sich selbst ztL exeerrzer^. A.'[ Ji"s" \Øeise gewahlte
Vorstandsmitglieáer bl"ib".r tiu zo. nächsten Mitglieáerversammlung im Àmt.
Die Mitglie¿"..,".sr--lrrnÉ v/ählt Jann ein Vorstandsmitglie¿ {ür Jen Rest áer
\Tahlzeit

s11
S onstige Votschr,i{t.tt

1. G"s"heftrjahr ist das K.l""J"r¡"ht

2. Üb.t ái" B"r"hl*re det MitglieJ".rr"rsu--l.rng, des VorstanJes ,rrrJ J",
Beirates sinJ Niederschriften zu {eÉigen, Ji" .ron Jem Leiter áer jeweiligen
Sitzung ,rttJ J"- Protokollfü]rrer zu unterzeichnen sinJ.
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Aufltisung ðes Veteins

1. Die Àu{losung des Vereins Lrn.r ,rrr durch ein" L"sorrd"r", z.t Ji"s"- Z*".t
"inzu.teru{ende, 

Mitgli"der.,".sum''Jrrrrg b"s"hloss"tt *".J"r,..

Diese ist b"s"hlnssfahiÉ, v/enn mindestens 3/a a\le, Mitglieder vertteten
sind. Bei B"s"hlqss.tn{ahigk"it ist innerhalt von Jrei \Øo"h"tt eine zweite

Mitglieáerversam'rrJung mit gleicher Täg"rorán,rng r'ttrá J"* Hinweis einzu-

t"rof"n, á.s, di"s" MitglieJerversu-*lrrng ohne RücLsicht unf di" Zrhl à"t
vertretenen MitglieJe. t"s"hl,mrfahig ist. 

r

In teiden Fall"n ist zur Annah-" J"s gestellten Antrages eine Mehrheit von
7¿ áe. Stirnm"., d". 

"rr"hienenen 
Mitgli"J". 

".fo.d"tli"h.

2. Irn F.11" á". Auflösung Jes Vereins iallt J"s Verrnðgen un das Lrnd Rh"i.tlutd-
Pfalz mit Je, Àuflage, åi"r"s [ü. hnltn."ll" steuertegünstigte ZwecLe zt ver-

-"r,.d"rr.


